
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 04. Sitzung der Bürgerschaft am 18.05.2017  
 
 
Zu TOP : 7.8  
Stadionkapazitäten der Stralsunder Fußballvereine 
Einreicher: Ann Christin von Allwörden, CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: kAF 0063/2017  
Anfrage: 
 
Durch den Stadionneubau wird die Kupfermühle den Fußballern des ESV Lok Stralsund 
nicht zur Verfügung stehen. Welche Alternativen bestehen für den Trainings- und 
Spielbetrieb?  
 
Herr Tuttlies beantwortet die Anfrage wie folgt: 
 
Die Kupfermühle werde lt. aktuellem Belegungsplan zum Training durch die Vereine ESV 
Lok Stralsund, PSV Stralsund  und FC Pommern genutzt. Laut Vertragsunterlagen handele 
es sich um  insgesamt 8 verschiedene Mannschaften. 
 
Für Wettkämpfe nutzen zusätzlich der Stralsunder FC, die Stralsunder Werkstätten und die 
Burmeister-Grundschule den Rasenplatz Kupfermühle. 
Vom Grundsatz hätten vorwiegend die Mannschaften dort Ihre Wettkämpfe, die dort auch 
trainieren. Andere Mannschaften kämen bei Bedarf und freien Kapazitäten dazu. 
 
Mit dem Wegfall dieser Trainings- und Wettkampfstätte müssen die vorhandenen 
Rasenplätze noch intensiver genutzt werden, wozu eine nahezu perfekte Organisation der 
Vergabe nötig sei. Aus diesem Grund habe sich die Verwaltung entschieden, weitere 
Alternativen zu schaffen. Zum einen sei es gelungen, mit der Fachhochschule die Nutzung 
des dortigen Stadions zu Trainings- und Wettkampfzwecken zu vereinbaren. Dabei geht es 
in erster Linie darum, für die neugegründete Stralsunder American Football-Mannschaft eine 
Heimstätte zu stellen. Im begrenzten Umfang sollen auch Fußballmannschaften im 
Männerbereich von diesem Angebot profitieren. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit erfolge 
die Pflege der Rasenfläche durch die Abteilung Schule, Sport und ZGM. 
Für die Kindermannschaften werde die Grünfläche neben der Schill-Sporthalle eingeebnet 
und eine zusätzliche Rasenansaat ausgebracht, so dass dort zwei zusätzliche 
Trainingsfelder entstehen und zum Saisonstart 2018 zu Verfügung stünden. 
Diese Maßnahme diene auch der  Aufwertung des Wohngebietes bzgl. der 
Spielmöglichkeiten für Kinder. 
 
Es gibt keine Nachfrage. Die beantragte Aussprache wird zurückgezogen. 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt 

Stralsund, 29.05.2017 
 
 
 
 
 
  


